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Fortschreibung und Umsetzung Energiepolitisches Arbeitsprogramm (EPAP) 
2018 
 
 
I.  Beschlussentwurf: 
 
1. Die Aktualisierung des Energiepolitischen Arbeitsprogramms wird zur Kenntnis 

genommen. Das Energieteam wird beauftragt, dieses umzusetzen. 
 
2. Zudem wird die Verwaltung beauftragt, die Verlängerung der Klimaschutzma-

nagement-Stelle um zwei weitere Jahre bis Ende 2021 mit einer Anschluss-
förderung von 40 Prozent vorzubereiten und einen entsprechenden Förderan-
trag beim Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nuklearer Sicher-
heit zu stellen. 

 
3. Der Beschluss erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die Mittel in den Haushalts-

plänen 2019 – 2021 zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
II. Kurzdarstellung der Sach- und Rechtslage: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik wurde zuletzt in der Sitzung vom 05.12.2017 
über die Aktualisierung des Energiepolitischen Arbeitsprogramms informiert und hat 
das Energieteam mit dessen Umsetzung beauftragt. Aufgrund der geplanten jährli-
chen Aktualisierung muss jetzt das EPAP neu festgesetzt werden. 
 
Das EPAP wurde in Absprache mit dem Energieteam aktualisiert. Durch Hinzufügen 
neuer Maßnahmen und Löschen erledigter Aufgaben haben sich inhaltliche Verände-
rungen ergeben. Ebenso wurden Jahreszahlen und Umsetzungsstände der Maß-
nahmen angepasst. Interne Kosten wurden wegen des unverhältnismäßigen Auf-



- 2 - 

wands nicht ermittelt. Das EPAP in der Fassung vom 05.11.2018 ist als Anlage 1 
beigefügt. 
 
Das EPAP dient als Arbeitsgrundlage für den European Energy Award, kurz eea, ein 
europäisches Gütezertifikat für die Nachhaltigkeit der Energie- und Klimaschutzpolitik 
von Kommunen. Dem Zertifizierungsverfahren liegt ein Qualitätsmanagementsystem 
zugrunde, mit dem die entsprechenden Aktivitäten der Kommune erfasst, bewertet, 
geplant, gesteuert und regelmäßig überprüft werden, um Potenziale des nachhalti-
gen Klimaschutzes identifizieren und nutzen zu können. Maßnahmen des EPAP, die 
zu 100 Prozent erfüllt wurden, werden in das Qualitätsmanagementsystem des Eu-
ropean Energy Award aufgenommen und bei der nächsten Zertifizierung berücksich-
tigt. Der Landkreis Ravensburg nimmt seit 2008 am eea teil und wurde 2016 mit ei-
ner Bewertung von 81,2 Prozent zum zweiten Mal mit „Gold“ ausgezeichnet. Diew 
nächste Zertifizierung ist für 2020 vorgesehen. 
 
Unter 1.1.2 des EPAP ist die Maßnahme „Umsetzung des kreisweiten Energie- und 
Klimaschutzkonzeptes“ aufgeführt. Zur fachlich-inhaltlichen Unterstützung wurde da-
für 2016 eine Personalstelle für Klimaschutzmanagement im Landratsamt geschaf-
fen, die mittlerweile im Hauptamt angesiedelt ist. Die Stelle wird vom Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) für drei Jahre zu 65 
Prozent gefördert. Der Förderzeitraum endet am 30.11.2019.  
 
Zur Verfolgung der Klimaschutzziele des Landkreises und zur weiteren Umsetzung 
der Maßnahmen des Energie- und Klimaschutzkonzeptes und des EPAPs soll die 
Stelle verlängert werden. Eine Anschlussförderung von 40 Prozent für zwei Jahre ist 
auf Antrag beim BMU möglich. Zuwendungsfähig sind Personalausgaben nach TVöD 
sowie Ausgaben für Dienstreisen, Öffentlichkeitsarbeit, Qualifizierungsmaßnahmen, 
Prozessunterstützung und Sachmittel z.B. für Geschäftsbedarf und Literatur. Der Ei-
genanteil von 60 Prozent der Ausgaben muss über Kreismittel finanziert werden. 
Diese sollen für den Haushalt 2020 vorbereitet werden. 
 
Um den nahtlosen Anschluss gewährleisten zu können, sollte der Förderantrag im 
Zeitraum ab zwölf bis spätestens sechs Monate vor Ablauf des Erstvorhabens einge-
reicht werden. 
 
 
III. Finanzielle Auswirkungen:  

Entsprechende Mittel zur Erfüllung einzelner Maßnahmen im EPAP sind im Haushalt 
eingeplant.  

 
gez. i.V. Elisabeth Fässler / 19.11.2018 
______________________________________________ 
 gez. (Name Amtsleitung FI / (Datum) 
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